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Qualität des Gesamtsystems zu verbessern –ohne
dass die Schienen-Infrastruktur dafür ausgebaut
werden muss. Nach letzten Plänen soll so örtlich
bis zu 20 Prozent mehr Zugverkehr möglich sein. 

So bietet 5G nicht nur die Möglichkeit, endlich ein
stabiles WLAN für Zugreisende zu gewähren, son-
dern bringt das System Bahn auch technisch ei-
nen ganzen Stück voran. Doch bei aller Euphorie
sollte davor gewarnt werden, in der Digitalisie-
rung das Allheilmittel etwa für aktuelle Probleme
zu sehen, denn weiterhin wird der Ausbau des
Streckennetzes die wichtigste Voraussetzung für
die Leistungsfähigkeit des Ver-
kehrsträgers bleiben. Ganz ana-
log gilt auch weiterhin für den
Verkehrsträger: Ein Weg wird
nicht leistungsfähiger, weil ihn
mehr Menschen nutzen.

3eisenbahn magazin 4/2019

Auf dem Gelände der Autobahnmeisterei
Greding steht ein kleiner Kasten, in den
die Bahnbranche, allen voran die Deut-

sche Bahn, große Hoffnungen setzt. Er beher-
bergt das Herzstück des 5G-Testfelds, mit dem
die Deutsche Bahn auf der Neubaustrecke Ingol-
stadt – Nürnberg experimentiert.

5G ist ein neuer Mobilfunkstandard, der Datenra-
ten von bis zu zehn Gigabit pro Sekunde ermög-
licht. Interessant ist er vor allem für Industrie und
Verkehrswesen, weil er nicht nur ein Vielfaches
schneller als LTE ist, sondern auch bis zu einer Mil-
lion Endgeräte pro Quadratkilometer verkraften
kann. Zum Vergleich: Die Kapazität einer LTE-
Funkzelle liegt ungefähr bei 200 Teilnehmern.
„Big Data“, also die Verarbeitung von großen Da-
tenmengen, ist das Zauberwort, das die Eisenbah-
nerherzen höher schlagen lässt. Die großen Da-
tenmengen könnten zum Beispiel von Sensoren
in Zügen kommen und via 5G zu einem Rechner
übermittelt werden, der die Steuerungs- und Re-
gelaufgaben übernimmt. 

Die Deutsche Bahn sieht in 5G einen Meilenstein
bei der Digitalisierung des Schienenverkehrs. Die
Bahn soll zuverlässiger und serviceorientierter
werden, das unterstrichen Bahnchef Lutz und Ver-
kehrsminister Scheuer erst im Januar 2019. 5G
könnte eine geeignete technische Basis dafür sein.

Denkbar wäre etwa eine dichtere Zugfolge auf
stark belasteten Korridoren, weil mit 5G und Big-
Data-Analysen zum Beispiel die Bremsvorgänge
zweier Züge synchronisiert werden können.
Bremst der eine, bremst auch der andere automa-
tisch ab. Dadurch können Züge ohne Kollisionsge-
fahr im geringeren Abstand zueinander fahren,

denn über 5G kommunizierend kann verhindert
werden, dass die Züge sich zu nahe kommen. 

Dazu wären natürlich Investitionen in das Funk-
netz der Bahn erforderlich. Der Vorteil dabei: 5G
setzt auf den bisherigen 4G-Standard , könnte
also die vorhandenen GSM-R-Masten, die die
Bahnstrecken schon heute säumen, mitnutzen.
Allerdings könnte sich die Zahl der Masten ört-
lich deutlich erhöhen, um eine gute Abdeckung
zu ermöglichen, was zumindest optisch sicher-
lich nicht jedermanns Sache wäre …

Nichtsdestotrotz sieht die Bahn in 5G und der Digi-
talisierung des Zugverkehrs die Chance, die Kapazi-
tät auf der Schiene signifikant zu erhöhen und die

H
LSBERG
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 Vertretungen: Holland - info@train-safe.nl, Schweiz - info@train-safe.ch 
 info@train-safe.de, http://www.train-safe.de

Eine Vitrine, die ebenso revolutionär, wie einfach 
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Das Train-Safe Team dankt seinen Kunden, ohne 
die dieses Jubiläum nicht möglich gewesen wäre, und 
freut sich auf die nächsten „staubfreien“ Jahre!

Besuchen Sie den Train-Safe Shop unter www.train-safe.de 
oder bestellen Sie unseren kostenlosen Train-Safe Katalog!

Bester Schutz .....

mit zehn Gigabit
Hoffnungsschimmer 

Eisenbahn: Im Gespräch

Florian Dürr, 
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Die Schnellfahrstrecke Ingolstadt – Nürnberg (Foto in Allersberg)
ist Testfeld für die 5G-Technologie, mit der mehr Zugverkehr mög-
lich werden soll. Mit der neuen Technik könnten flächendeckend
mehr GSM-R-Sendemasten erforderlich werden 

Mit 5G sollen Züge 
im dichteren Abstand
über stark belastete 
Korridore geführt werden

EM_2019_04_003_003_em-magazin  22.02.19  12:09  Seite 3



Im Fokus
10 DB-Massenware für den 

Regional- und S-Bahnverkehr 
Die weit verbreiteten Baureihen 423 bis
426 erscheinen äußerlich sehr ähnlich. Wir
zeigen die technischen Unterschiede auf 
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Meterspurfahrzeuge besitzt Wim Pater.
Sorgfältig pflegt er seine Schätze, die er
laufend um seltene Fundstücke ergänzt

24 Entlang der Schiene
Aktuelle Meldungen vom Eisenbahn -
geschehen in Deutschland, Europa und
der Welt

Service
62 Buch & Film
64 Leserbriefe
110 Termine/TV-Tipps
112 Kleine Bahn-Börse
112 Fachgeschäfte
117 Veranstaltungen
130 Vorschau/Impressum

36 Schlussakkord mit Schienenbus
Die Kleinbahn Weidenau – Deuz beschaffte
ab 1955 Schienenbusse. Dennoch stellte
man 1968 den Personenzugverkehr ein

40 Die Rückkehr der Personenzüge
Nach 45 Jahren nimmt die Bentheimer
 Eisenbahn im Sommer den Schienen -
personenverkehr wieder auf 

42 Dampf-Paradeleistung vor E 800
Der E 800 Saalfeld – Leipzig hatte um 1980
Kultstatus. Das lag vor allem an der Dampf-
lok-Reihe 01.5

45 Eine Private vor zwei Staatlichen
Bis 1991 erledigte eine Werklok öffentlichen
Nahverkehr in der Lüneburger Heide  – auf
Werksbahn- wie Bundesbahn-Gleisen       

46 Hasenkästen in flotter Fahrt
Mit neuen Mitteleinstiegswagen moder-
sierte die DB in den 1950er-Jahren ihren
Reisezugwagenpark, setzte dabei auch auf
den Wendezugbetrieb und schuf dafür ei-
nen speziellen Steuerwagen, den es auch
typverschieden als Modell gibt

Modellbahn
52 Neu im Schaufenster

Im Schatten der Nürnberger Spielwaren-
messe erscheinen neben Überhängen aus
dem Vorjahr erste Neuheiten dieses Jahres 

66 Hafenbahn eines Z-Fans
Wie gut das Thema Eisenbahn und Hafen
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Unter Schmalspur-Fans hat er sich längst
eine Namen gemacht, auch anderen Eisen-
bahnfreunden mag er längst kein Unbe-

kannter mehr sein. Nur in seinem Heimatland,
den Niederlanden, kennt kaum jemand Wim Pater.
Nur einige Spezialisten wissen, dass der 53-jährige
Mann aus Winschoten im Norden der Niederlande
über eine der größten Meterspur-Sammlungen
der Welt verfügt. Diese umfasst vor allem Expo-
nate deutscher Herkunft, darunter Dampfloks,
Güter- und Personenwagen. Genau vor zehn Jah-
ren kaufte er seine erste, aus Argentinien stam-
mende Krauss-Lok (1908), mittlerweile hat er über
90 Einzelstücke zusammengetragen.

Aufarbeitung ist Standard
Der größte Teil davon soll wieder instandgesetzt
und einsatzfähig gemacht werden. Zwei Loks und
insgesamt 23 Wagen sind bereits betriebsfähig

Eisenbahn: Impressionen
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Meterspur-Sammler Wim Pater 

Meterspur
Leidenschaft für 

Mehr als 90 Meterspurfahrzeuge größtenteils deutscher
Herkunft hat Wim Pater bereits zusammengetragen.
Damit besitzt er eine der größten Privatsammlungen
von Fahrzeugen dieser Spurweite weltweit. Seine Expo-
nate bestechen durch mustergültige Aufarbeitung
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aufgearbeitet. Das geschieht mit einem hohen
Maß an Perfektion. In der mustergültigen Aufar-
beitung spiegelt sich der Charakter des Eigentü-
mers Wim Pater wider. Die Sammlung ist verteilt
auf drei große Industriehallen in und in der Nähe
des niederländischen Ortes Veendam. Pater legt
selbst keine Hand an die Fahrzeuge an, das über-
lässt er eingefleischten Profis aus der Eisenbahn-
branche. Insgesamt zehn Leute sind jeden Tag für
ihn in Deutschland und Großbritannien tätig. 

Geld spielt für Wim Pater keine große Rolle mehr.
Er besaß eine Fabrik für vegetarische Hunde -
snacks aus Stärkemehl, die er vor einiger Zeit an
eine amerikanische Firma verkaufte. Seitdem ist

er Rentner und verfolgt mit den Erlösen aus der
Unternehmensveräußerung seine persönlichen
Ziele – getrieben von seinem Herzen. Und das
schlägt seit Kindesbeinen für die Meterspur. Als
zehnjähriger bekam Pater ein Buch über die Gel-
dersche Dampfstraßenbahn in die Hände, die ein
ausgedehntes 750-Millimeter-Netz in den Nieder-
landen betrieb, das einst sogar bis Emmerich in
Deutschland reichte. „Ich sah Bilder mit vielen
kleinen zweiachsigen Gü-

terwagen. Das ließ den Wunsch in mir keimen, das
später einmal im Modell nachzubauen“, sagt Pater.
„Das waren fantastische Züge!“

Träume im Maßstab 1:1
Statt einer Modellbahn wählte Pater nun den Maß-
stab 1:1. Damit er seine aufgearbeiteten Wagen
auch in Betrieb sehen kann, verleiht er sie an deut-
sche Museen. Die Selfkantbahn hatte 2017 als ers-
tes Museum die Möglichkeit, eine Reihe von zwei-

achsigen, grau lackierten geschlossenen
Lenz-Güterwagen aus der Samm-

lung Pater auf ihrer Strecke
zwischen Gillrath und Schier-
waldenrath fahren zu lassen.
Die Fahrzeuge ließ Pater

Meterspur-Sammler Wim Pater 
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2017 stellte Wim Pater einige seiner
Fahrzeuge der Selfkantbahn zur Ver-
fügung. Am 30. Juli 2017 dampft Lok
Franzburg mit frisch aufgearbeiteten
Lenz-Güterwagen über die Meter-
spurstrecke zwischen Gillrath und
Schierwaldenrath 

Wim Pater ist leiden-
schaftlicher Sammler von

Meterspur-Fahrzeugen
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über die Straße ins Rheinland bringen. Nur eine
einzige Bedingung stellte der Sammler an die
Bahn: Die Wagen sollten in einer Halle übernach-
ten und nicht im Freien abgestellt werden. 

Dieses Jahr gibt es wieder einen Auftritt bei Drit-
ten: Seine mustergültig aufgearbeiteten, grünen
O-Wagen der OEG werden zusammen mit der
Kastendampflok „Plettenberg“ einen Zug bilden
und am ersten Augustwochenende über die DEV-
Strecke zwischen Bruchhausen-Vilsen und Asen-
dorf fahren. 

Leidenschaft für Kastendampfloks
Kastendampfloks sind neben Güterwagen die
große Leidenschaft von Wim Pater. „Ich wollte
dem DEV die „Plettenberg“ abkaufen, aber das ist
mir nicht gelungen“, sagt Pater. Nun lässt er ein
anderes Schmuckstück wieder aufleben: Lok RUR
(1899) der ehemaligen Dürener Dampfstraßen-
bahn wird derzeit wieder betriebsfähig gemacht.
Außerdem versucht Wim Pater, in der ehemaligen
niederländischen Kolonie Suriname (Südamerika)
die von Backer & Rueb (NL) hergestellte Lok Para
zu erwerben. Seit 2009 arbeitet er an ihrer Rück-
kehr nach Europa. Ob seine Bemühungen einmal
erfolgreich sein werden, ist noch unklar. 

Erfolgreicher war Pater dagegen zuletzt in Polen,
in der ehemaligen preußischen Provinz Ostpreu-
ßen. Dort finden sich die letzten Vermächtnisse

Eisenbahn: Impressionen
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Seit 2014 ist Wim Pater
 Eigentümer von Lok 99 7204
(Foto in Hüinghausen, 2012)
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Eine Lagerhalle im niederländischen Veendam beherbergt den Arbeitsvorrat Wim Paters.
Dazu zählen neben einer großen Zahl alter Güterwagen auch Personenwagen und Dieselloks

Wie in einer Werkstatt: 
In einem Hochregal lagert Wim Pater die Ersatzteile, die für

die Aufarbeitung seiner Fundstücke erforderlich sind
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deutscher Kleinbahnen. Hier und da stehen noch
alte Wagenkasten entlang alter Schienenwege
oder als Gartenlaube auf Privatgrundstücken.
Wim Pater bietet den Eigentümern einen Ersatz
an und kauft ihnen die Wagenkästen ab. Die hei-
ßen Tipps bekommt er von einem Mitarbeiter des
Grundbuchamts. Im Jahr 2018 brachten regelmä-
ßig Lkws einige Wagenkasten von Polen bis nach
Veendam. Hier, in einer landwirtschaftlichen La-
gerhalle zwischen Industriekartoffeln, ist sein Ar-
beitsvorrat abgestellt. Mit dabei: Einige echte Ra-
ritäten wie ein zweiachsiger, geschlossener Wagen
für (Militär-)Pferdetransporte. „Dieser Meterspur-
wagen hat sogar ein Bremserhaus“, berichtet Wim
Pater stolz.

Wie soll es weitergehen mit Paters Meterspur-
Fahrzeugen? Der passionierte Sammler hat zwei
Ziele: In seinem Wohnort Winschoten möchte er
gerne eine große Halle bauen, in der komplette
Züge abgestellt werden können. Außerdem soll
ein komfortables Sofa die Einrichtung vervollstän-
digen, damit Pater seine Sammlung entspannt ge-
nießen kann. Nur genügsam anschauen, denn
selbst fahren kann und will er nicht. Diese Halle
soll eine ganz private Sache werden, zu der Dritte
keinen Zutritt haben werden. 

Und dann möchte Wim Pater einen historischen
Bahnhof bauen, mit Güterschuppen, mit Werk-
statt und Bahnbetriebswerk. „Alles überdacht, so
dass die Koffer am Bahnsteig immer draußen ste-
hen können“, träumt Pater. Das ganze Ensemble
soll nach seinen Vorstellungen am liebsten nahe
einer deutschen Meterspur-Museumsbahn ent-
stehen – natürlich mit Gleisanschluss, so dass die
Züge auch auf die Strecke können. 

Und dann plant Pater noch ein weiteres Projekt:
eine Stiftung. Damit will er sicherstellen, dass
seine Sammlung auch über viele Jahre hinweg er-
halten bleiben kann. Eisenbahnfreunde werden
sich also noch über die eine oder andere Begeg-
nung mit den Fahrzeugen des niederländischen
Meterspursammlers freuen dürfen. Guus Ferrée

Meterspur-Sammler Wim Pater 
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Wim Pater im Porträt

Für das Lok Magazin
hat Guus Ferrée den

Sammler Wim Pater be-
sucht. Im großen Porträt
in Lok Magazin 4/2019
gibt es ein exklusives In-
terview mit ihm zu le-
sen. Dort erfahren Sie,
was den zurückhalten-
den Meterspur-Samm-
ler antreibt. Jetzt am Kiosk oder im Internet
unter verlagshaus24.de
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Geschichte, 
Technik und Einsatz
der Gelenk-Ellok

Fahrzeugporträt 

So veränderte sich der „Bummelzug“

Vom Pzum N

E77

vor 50 Jahren:
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Wie alles begann: Ein aus Argentinien zurückgeholter B-Kuppler von Krauss 
aus dem Jahr 1908 war Wim Paters erste eigene Lok

Manchmal wirft die Herkunft der Fundstücke
Fragen auf. Dieser Wagenkasten stand 
zuletzt in den Diensten der polnischen Staats-
bahn PKP. Gehörte er zuvor der einst meter -
spurigen Köln-Bonner-Eisenbahn (KBE)?

Ein Buch über die Geldersche
Dampfstraßenbahn befeuerte Pa-

ters Kleinbahn-Leidenschaft: 
1957 zuckelt die GTW-Lok 13 mit

einem Güterzug durch Doetinchem

Traum des Sammlers ist
ein überdachter Klein-
bahnhof für seine Züge –
mit Sofa zum Genießen
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Schon 1990 gab es bei der Deutschen Bundes-
bahn erste Überlegungen zur Entwicklung ei-
nes Nachfolgers des S-Bahn-Triebzuges der

Baureihe 420, deren achte Bauserie zwischen 1993
und 1997 in Dienst gestellt wurde. Im Eilzug- und
Nahverkehr wurden seinerzeit überwiegend lok-
bespannte Züge eingesetzt. Gründe hierfür waren,
dass die Lokomotiven tagsüber im Reise- und
nachts im Güterzugdienst eingesetzt werden konn-
ten, zudem ließen sich bei Störungen schadhafte
Fahrzeuge leicht auswechseln. Daher hatte die DB
außer den S-Bahn-Triebzügen insgesamt nur 36
elektrische Wechselstrom-Triebzüge neu beschafft:
sieben ET 56, 24 ET 30 und fünf ET 27. 

Die Baureihe 420 (siehe Fokus in em 3/15) hatte
man für den S-Bahn-Dienst unter Wechselstrom-
fahrleitung entwickelt. Die ersten drei Vorserien-
Triebzüge wurden 1969 in Dienst gestellt, für die
Olympischen Spiele in München 1972 folgten 1970
bis 1972 weitere 117 Triebzüge. Es schlossen sich

bis 1997 sieben weitere
Bauserien an,

so dass insgesamt 480 Züge in Dienst gestellt wur-
den. Sie besaßen eine Thyristor-Anschnittsteue-
rung mit zwei unsymmetrisch gesteuerten Gleich-
richterbrücken, der Antrieb erfolgte je Radsatz
über je einen vierpoligen Mischstrom-Tatzlager-
motor; alle zwölf Radsätze waren angetrieben. 

Teile der Antriebstechnik waren nur in einzelnen
Wagen untergebracht, so dass stets nur eine drei-
teilige Einheit zusammen fahrfähig war. Sie ge-
langten ausschließlich im S-Bahn-Verkehr in
München, Frankfurt (Main) und Stuttgart sowie
im Rhein/Ruhr-Gebiet zum Einsatz. Fünf Jahre
nach der Auslieferung der Nachfolge-Baureihe
423 begannen ab 2004 die ersten Ausmusterun-
gen. Grundsätzlich hatte sich die Baureihe 420
bewährt. Bemängelt wurden die fehlende Über-
gangsmöglichkeit zwischen den kurzgekuppelten,
dreiteiligen Triebzügen und fehlende Toiletten. 

Ausgereifte neue Technik
Mit der Erklärung der Serienreife der Drehstrom-
Antriebstechnik bei der Baureihe 120 im Jahre 1985
war es gelungen, verschleißarme Drehstrom-
Motoren im Bahnbetrieb einsetzen zu können. Da-

mit ließen sich die Unterhaltungskosten deutlich
senken. Ferner gestattete die elektronische Steue-
rung, mit vertretbarem Kostenaufwand eine Nutz-
bremse einzubauen. Zu diesem Zeitpunkt wurden
die inzwischen technisch veraltete Baureihe 420
bereits in der siebenten Bauserie zwischen 1989
und 1992 beschafft. 

Im schnellen Regionalverkehr waren Lokomotiven
der Baureihe 110 teilweise mit Bauteilen ausge-
musterter Lokomotiven der Baureihe 141 für den
Wendezugdienst hergerichtet worden und gelang-
ten mit Nahverkehrswagen der Bauart n („Silber-
linge“) in den Einsatz. Als sich Anfang der 1990er-
Jahre ein Bedarf an einer neuen Generation
Triebzüge bei den bestehenden S-Bahnen in Mün-
chen und Stuttgart sowie im Rhein/Ruhr-Gebiet
sowie ferner den im Aufbau befindlichen S-Bahn-
Netzen Hannover und Rhein-Neckar abzeichnete
und zudem für den schnellen Regionalverkehr nun
ebenfalls Triebzüge gewünscht wurden, begann
man mit der Aufstellung eines Lastenheftes. 

Entwicklungsvorgaben für den 423
Um die vorhandene Infrastruktur der S-Bahn-Sta-
tionen uneingeschränkt weiterhin nutzen zu
 können, übernahm man beim Grundkonzept des

neuen S-Bahn-Triebzuges

Im Fokus

10

Die Baureihen 423/433, 424/434, 425II/435 und 426II

für den Regional- und S-Bahnverkehr
DB-Massenware

Nahezu jeder Eisenbahnfreund wird schon einmal mit einem der fast 800 ab 1998 gebauten
Nah verkehrstriebzügen der Baureihen 423 bis 426 gefahren sein, ohne sich dabei über die Bau-
artunterschiede Gedanken gemacht zu haben. Und die fallen größer aus, als mancher denken
mag. Wir zeigen die technischen Unterschiede auf und stellen die entsprechenden Modelle vor
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